
Rohrbach-Berg, am 1. Oktober 2025

Gemäß § 94 Abs. 6 der Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBl.Nr.91/1990, i.d.g.F. wird kundgemacht,
dass der Gemeinderat der Stadtgemeinde Rohrbach-Berg in seiner Sitzung am 30.09.2025
folgende die Öffentlichkeit berührende Beschlüsse gefasst hat.

Im Sinne einer möglichst guten Information der Gemeindebürger sind auch Beschlüsse angeführt,
die zwar die Öffentlichkeit im Sinne der gesetzlichen Bestimmung nicht berühren, die jedoch für
einen Teil der Gemeindebevölkerung von besonderem Interesse sind:

GZ: 004-11 GR/026/2025

KUNDMACHUNG

Bearbeiter: AL Mag. Karin Fellhofer
Tel.: 07289/6255-210

E-Mail: stadt@rohrbach-berg.ooe.gv.at
www.rohrbach-berg.at

1. Beschluss über die Verwendung der zusätzlichen Landesmittel nach dem Oö.
Gemeindefinanzzuweisungsgesetz 2025
Auf Grundlage des Oö. Gemeindefinanzzuweisungsgesetz vom 12.06.2025 wurden den
Städten bzw. den Gemeinden bis spätestens 31.07.2025 einmalig Landesmittel in
Gesamthöhe von 50 Millionen im Wege eine Direktzahlung ausbezahlt. Die konkrete Höhe
für die Stadtgemeinde belief sich auf € 124.700,00.
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, mit zusätzlichen Landesmitteln eine
allgemeine Haushaltsrücklage für künftige investive Vorhaben zu bilden.

2. Beschluss der Dienstpostenplanänderung
Der Gemeinderat hat eine Änderung des Dienstpostenplans (Verlängerung eines
Dienstpostens im Standesamtsverband) einstimmig beschlossen. Der geänderte
Dienstpostenplan ist auf der Amtstafel und auf der Homepage unter www.rohrbach-berg.at
kundgemacht.

3. Genehmigung des 1. Nachtragsvoranschlages für das Finanzjahr 2025
4. Genehmigung des mittelfristigen Ergebnis- und Finanzierungsplans (MEFP) für die

Jahre 2025 - 2029 samt Prioritätenreihung der außerordentlichen Projekte
Diese beiden Tagesordnungspunkte wurden zu Beginn der Sitzung von der Tagesordnung
abgesetzt.
Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit ergibt ein Minus. Daher wird die
Stadtgemeinde HAF1-Mittel beantragen. Davor ist der NVA 2025 der
Bezirkshauptmannschaft zur Prüfung vorzulegen und wird dieser NVA 2025 dann in der
Sitzung am 11.11.2025 beschlossen.

5. Kenntnisnahme des Berichtes über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom
08.09.2025
Der Prüfungsausschuss der Stadtgemeinde Rohrbach-Berg hat in seiner Sitzung am
08.09.2025 den Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Rohrbach über die Einschau in
der Gebarung geprüft und festgestellt, dass die empfohlenen Umsetzungsschritte oder
Handlungsempfehlungen Großteils umgesetzt sind.

6. Beratung und Beschluss über das vorliegende Anbot auf Abschluss eines
Übergabevertrages
Der Gemeinderat hat das vom Notariat Rohrbach erstellte Anbot auf Abschluss eines
Übergabsvertrags einstimmig beschlossen.

http://www.rohrbach-berg.at
http://www.rohrbach-berg.at
http://www.rohrbach-berg.at
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7. Beratung und Beschluss - AQARO Endabrechnung - Beschlüsse der
Bezirksgemeinden betreffend Übernahme der Mehrkosten
Die Mehrkosten des Projektes „Neuerrichtung Hallenbad“ belaufen sich auf € 241.654,44.
Das sind 1,6 % der mit Finanzierungsplan des Amtes der OÖ. Landesregierung
genehmigten Gesamtkosten idHv. € 15.154.000,00.
Die beantragte Pro-Holzförderung wurde nach einer zunächst positiven Rückmeldung
leider nicht genehmigt. Hierbei kam es zu einer Minderförderung bei der KPC idHv.
€ 251.494,00. Gewährt wurde von der KPC lediglich eine Förderung idHv. € 48.506,00 für
den Neubau einer energieeffizienteren Bauweise.
Für die Mehrkosten erhöht das Land OÖ die BZ-Mittel um € 162.000,00 (analog zur
restlichen Förderquote). Eine Bedeckung durch das laufende Zwischen-
finanzierungsdarlehen ist hier möglich.
Seitens der Stadtgemeinde Rohrbach-Berg wurde den Bezirksgemeinden daher ein
Finanzierungsvorschlag für den offenen Betrag idHv. € 330.539,00 unterbreitet und diese
um Beschlussfassung in den Gemeinderäten ersucht.

8. Beschluss von 3 weiteren Vereinbarungen mit Gemeinden für die Umlegung der
Sanierungskosten der Mittelschule Rohrbach-Berg
Ergänzend zu den Beiträgen zum laufenden Schulerhaltungsaufwand wurde für die
Umlegung der Sanierungskosten für die öffentliche Mittelschule der Stadtgemeinde
Rohrbach-Berg zwischen jeder der betroffenen Gemeinden und der Stadtgemeinde
Rohrbach-Berg eine Vereinbarung abgeschlossen. Die Kosten für diese
Sanierungsmaßnahmen sind im Sinne des § 50 des Oö. Pflichtschulorganisationsgesetzes
1992 dem laufenden Schulerhaltungsaufwand zuzuordnen und anteilsmäßig auf die
betreffenden Gemeinden umzulegen. Es sind nun 3 neue Gemeinden (Niederkappel,
St. Martin im Mühlkreis und St. Ulrich im Mühlkreis) dazugekommen, von denen jeweils 1
Schüler die Mittelschule in Rohrbach-Berg besucht.
Diese 3 neuen Vereinbarungen wurden vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

9. Einleitung - Bebauungsplan-Änderung Bpl.Nr. 7.2 / Änderung Nr. 5 im Bereich
Haslacher Straße
Der Gemeinderat hat die Einleitung der Bebauungsplanänderung Nr.7.2.5 / Änderung Nr. 5
in der vorgetragenen Form einstimmig beschlossen.

10. Einleitung - Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 1.45 und ÖEK-Änderung 1.21. im
Bereich Bahnhofstraße (Trummer)
Das Verfahren zur Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 1.45 und ÖEK-Änderung 1.21. im
Bereich Bahnhofstraße (Trummer) wurde vom Gemeinderat einstimmig eingeleitet.

11. Beratung über die Verordnung einer 30 km/h Beschränkung bei der neuen
Verbindungsstraße Fadingerstraße - Zellerweg
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Verordnung einer 30 km/h Beschränkung bei der
neuen Verbindungsstraße Fadingerstraße – Zellerweg zu befürworten und das
entsprechende Verordnungsprüfungsverfahren durchzuführen.

12. Grundangelegenheit § 15 Teilabtretung und Grundkorrektur Ortsteil Grub GZ
16724/2024

13. Grundangelegenheit § 15 Wegverlegung Grub, GZ 16224/2023
14. Grundangelegenheit § 15 Vermessung der Teilabtretung und Zukauf der Gründe

Zufahrt Heizwerk
15. Grundangelegenheit § 15 Vermessung Teilabtretung Grundstück Stallinger Josef

(Zellerweg)
16. Grundangelegenheit § 15 Vermessung Abtretung neue Gehsteige (Siedlungsstraße)

Die Grundangelegenheiten (Vermessungen und die dazugehörigen Grundabtretungen laut
Vermessungsurkunden) der Tagesordnungspunkte 12-16 wurden vom Gemeinderat
einstimmig beschlossen.
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17. Beschluss des Dienstbarkeitsvertrages für die 30 kV-Transformatorenstation Sexling
West samt 30-kV Erdkabelanlagen auf dem Grst. Nr. 1324/1, KG Berg (Sexling-
Südhang)
Der Gemeinderat hat den Abschluss des Dienstbarkeitsvertrages mit der Netz
Oberösterreich GmbH für die 30kV-Transformatorenstation Sexling West samt 30-kV
Erdkabelanlagen auf dem Grst. Nr. 1324/1, KG Berg (Sexling-Südhang) einstimmig
beschlossen.

18. Beschluss des Dienstbarkeitsvertrages für die grundbücherliche Sicherstellung als
Grunddienstbarkeit der Kanalleitung über das Grst. 124/1, KG Berg
Mit dem Bau eines Mehrparteienhauses auf dem GrstNr. 36, KG Rohrbach wird der
öffentliche und sanierungsbedürftige Kanal auf dem Grundstück, GrstNr. 124/1, KG Berg
saniert. Der bestehende Schacht für den Schmutzwasserkanal wird neu gesetzt und der
sanierungsbedürftige Kanal bis zu den Schächten auf dem Grundstück, GrstNr. 3436,
KG Rohrbach (öffentliches Gut) erneuert. Weiters wird im Zuge dieser Sanierung ein
Reinwasserkanal samt Übergabeschacht mitverlegt. Für diese Kanalsanierung und dem
Neubau eines Reinwasserkanals ist der Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages mit den
Grundeigentümern der oben genannten Grundstücke erforderlich.

19. Beschluss einer Nutzungsvereinbarung mit der Firma Weber Bau GmbH betreffend
der Errichtung eines 250 m³ Löschwasserbehälters
In Neundling wird am Grundstück des neuen Firmengeländes Weber ein neuer
Löschwasserbehälter errichtet. Mit dieser Vereinbarung wird sichergestellt, dass für
zumindest 33 Jahre gewährleistet wird, dass sowohl die Stadtgemeinde, als auch die
Feuerwehr Zugriff auf die LWB und diese Möglichkeit zu jeder Zeit besteht.

20. Beschluss der Dienstbarkeitsverträge Löschwasserbehälter Reith und Krien - neuer
Standort
Um die Löschwasserversorgung in den Bereichen Krien und Kollonödt sicherzustellen
wurden zwei neue 100 m³ Löschwasserbehälter errichtet. Mit den beiden betroffenen
Grundeigentümern wurden Dienstbarkeitsverträge abgeschlossen und vom Gemeinderat
einstimmig beschlossen.

21. Beratung und Beschlussfassung des vorliegenden Energiekonzeptes Donau-
Böhmerwald 2040, sowie die Umsetzung dieses Konzeptes unter Berücksichtigung
der rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen
Grundsätzliches Ziel dieses Konzepts ist es, die Energieversorgung unserer Region bis
2040 klimaneutral, regional unabhängig zu gestalten. Das Konzept wurde unter breiter
Beteiligung der Gemeinden, der Bevölkerung sowie mit fundierten Daten und Szenarien
erstellt und allen Gemeinden des Bezirkes Rohrbach in einer gemeinsamen Veranstaltung
im Centro Rohrbach am 10. September 2025 präsentiert. Der Gemeinderat hat das
vorliegende Energiekonzept Donau-Böhmerwald 2040, sowie die Umsetzung dieses
Konzeptes, unter Berücksichtigung der rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen,
beschlossen.

22. Weiterführung der Klima- und Energiemodellregion Donau-Böhmerwald,
Weiterführungsphase V - Beschluss Interessensbekundung
Die Klima- und Energie-Modellregion (KEM) Donau-Böhmerwald ist seit vielen Jahren ein
Motor für nachhaltige Entwicklung, Klimaschutz und regionale Wertschöpfung. Zahlreiche
Projekte in den Bereichen erneuerbare Energie, Energieeffizienz, Bewusstseinsbildung
und Mobilität wurden erfolgreich initiiert und umgesetzt.
Damit ist es gelungen, Impulse in die Gemeinden zu tragen, Kooperationen aufzubauen
und die Region zu einem Vorreiter für Klimaschutz im ländlichen Raum zu entwickeln.
Die Weiterführung der KEM bedeutet, diesen erfolgreichen Weg fortzusetzen, neue
Projekte zu initiieren und den Gemeinden konkrete Unterstützung bei der Umsetzung von
Klimaschutzmaßnahmen zu bieten.
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Es wird darauf hingewiesen, dass in die Verhandlungsschrift über diese öffentliche Sitzung nach
der Genehmigung in der nächsten Sitzung von jedermann während der Amtsstunden im Stadtamt
Einsicht genommen werden kann und Abschriften hergestellt werden können.

Der Bürgermeister:

(Andreas Lindorfer)

Angeschlagen am: 02.10.2025
Abgenommen am:

Gleichzeitig wird ein wichtiger Beitrag geleistet, die ambitionierten österreichischen
Klimaziele – Klimaneutralität bis 2040 – auch auf regionaler Ebene zu erreichen.
Ziel ist es, den Bezirk Rohrbach Schritt für Schritt energieautark und klimaneutral zu
machen und damit auch die Lebensqualität für die Bevölkerung zu sichern.
Der anteilige KEM-Kostenbeitrag an den Wirtschaftspark von € 0,55 pro Einwohner bleibt
in den nächsten drei Jahren gleich.
Der Gemeinderat hat die Weiterführung einstimmig beschlossen.

23. Bericht aus dem Ausschuss für Umweltangelegenheiten vom 08.07.2025
Ausschussobfrau StR LAbg. Ulrike Schwarz berichtet aus der Sitzung auszugsweise wie
folgt,
 Bericht zur Überreichung „5 Jahre Bienenfreundliche Gemeinde“ am 23.06.2025
 Planung von Aktivitäten 2025/2026 zu „Bienenfreundliche Gemeinde“ für den

öffentlichen Raum, die Bevölkerung, die Betriebe usw.
 Terminisierung „Vorsorgecheck“ Anfang 2026 (Modul 2 zu Klimafitte Gemeinde)

24. Bericht über 2 Erkenntnisse des Oö. LVwG betreffend Vorschreibung von
Verkehrsflächenbeiträgen (Bergfeld)
Mit Schreiben vom 27.11.2024 haben 2 Grundeigentümer fristgerecht Beschwerde gegen
diese Vorschreibungen erhoben. Gegen die daraufhin vom Bürgermeister der
Stadtgemeinde erlassenen Beschwerdevorentscheidungen vom 19.12.2024 wurden
folglich am 29.11.2024 Vorlageanträge gem. § 262 BAO eingebracht.
Die gesamten Verfahrensakte waren daher vom Oö. LVwG zur Entscheidung vorzulegen.
Mit Erkenntnissen vom 01.07.2025 wurden die beiden Beschwerden als unbegründet
abgewiesen und somit die Vorschreibung des Verkehrsflächenbeitrages bestätigt.
Die Entscheidung ist auf der Homepage der Oö. LVwG abrufbar:
https://www.lvwg-ooe.gv.at/Entscheidungen/2025/451589_6.pdf

25. Neuerlassung der Dienstbetriebsordnung
Angesichts der durch das Informationsfreiheitsgesetz (IFG) bzw. das Oö.
Informationsfreiheits-Anpassungsgesetz (Oö. IFAG) mit 01.09.2025 in Kraft getretenen
Änderungen hat der Oö. Gemeindebund das Muster der Dienstbetriebsordnung (DBO)
überarbeitet. Insbesondere wurden die enthaltenen Regelungen zur bisherigen
Amtsverschwiegenheit (siehe § 10) an die Bestimmungen zur neuen
Geheimhaltungsverpflichtung angepasst.
Der Gemeinderat hat diese einstimmig beschlossen.

26. Errichtung eines Löschwasserbehälters in Neundling - Beschluss des
Finanzierungsplans (Dringlichkeitsantrag Nr. 1)
Die Löschwasserversorgung im Bereich Neundling ist unzureichend. Dies wurde durch
einen Lokalaugenschein mit Vertretern des Landesfeuerwehrkommandos sowie Vertretern
der beiden Feuerwehren festgestellt.
Beim Amt der Oö. Landesregierung wurde der entsprechende BZ-Antrag gestellt und hat
die IKD für den Löschwasserbehälter den genehmigten Finanzierungsplan übermittelt.
Der Gemeinderat hat den Finanzierungsplan einstimmig beschlossen.

https://www.lvwg-ooe.gv.at/Entscheidungen/2025/451589_6.pdf
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